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Wir schenken
Ihnen 4Wochen
besseres Hören!

Symbolfoto Phonak AudéoTM B-R

Leihen
Sie sich Ihre Hörgeräte

Verstehen
Sie besser in Gesellschaft

Geniessen
Sie die Feiertagemit
Freunden und Familie

100% Lebensqualität BESSER HÖREN. BESSER LEBEN.

Gutschein
1.Ausschneiden
2.Hörgeräte probetragen
3.KostenlosesHör-Spiel erhalten

Jetzt aktiv werden & imHörcenter anmelden!
Partner von:

Jetzt bis
23.12.16 Hörgeräte
probetragen &
kostenlos HÖR-
Spiel erhalten!

Thalwil•Gotthardstrasse 23•Tel 044 721 23 02
Wädenswil•Zugerstrasse 25•Tel 044 680 20 33

www.neuroth.ch

ANZEIGE

Opulente Klänge von Rossini und
eine überraschende Uraufführung

Zwei Hornstösse eröffnen Rossi-
nisMessesolennelle,dannsetzen
die Celli ein, laden die weiteren
Bläser zum Zusammenspiel ein
und schon bald hebt der Chor zu
einem verhaltenen Kyrie an. Es
ist ein Alterswerk, das der Meis-
ter Giaochino Rossini 34 Jahre
nach seiner letzten Oper als Auf-
tragswerk geschrieben hat.
In erster Fassung für zwei Kla-

viere und Harmonium kompo-
niert, hat sich Rossini demWerk
noch einmal zugewendet und
eine Orchesterfassung geschrie-
ben–unddiekamamWochenen-
de in der Kirche Wädenswil zur
Aufführung vom Kirchen- und
Oratorienchor.DassRossiniseine
grösstenErfolgemitOpernfeierte
und dem opulenten Klang eines

grossen Orchesters verfallen war,
kam in der reformierten Kirche
erstmals beim Domine Deus zum
Ausdruck. Hier spielte das Or-
chester einen tänzerischen
Rhythmus, der dem Tenor Frédé-
ricGindrauxeinenstabilenBoden
für seinenGesangspart auslegte.

Von fröhlich bis tragisch
Musikalisch scheint sich Rossini
dabei an seinen berühmten «Bar-
biere di Siviglia» erinnert zu ha-
ben.DanachbeganndasQui tollis
mit sphärischen Harfenklängen,
zudenen sichdie SopranistinEva
Oltianyi und die Altistin Judith
Lüpold gesellten. Weil die Musik
bis dahin eherheiter undbeinahe
volkstümlich daherkam, wirkte
dieser Satz besonders tragisch,

fast hat man sich nach etwas
Schmerz und Ergriffenheit ge-
sehnt, das Qui tollis kam diesem
Bedürfnis entgegen.Erst imQuo-
niam hatte der Bass Markus Vol-
pert seinen ersten richtigen Ein-
satz. Beim Cum Sanctus Spiritus
liess Rossini noch einmal das Or-
chester seine ganze Wucht zei-
gen,mitUnterstützung derOrgel
ging ein Brausen durch die Kir-
che, das an die grossen Passionen
von Johann Sebastian Bach erin-
nerte.

Wädenswiler Komposition
Als Zwischenspiel fügte der Diri-
gentFelixSchudel eineKomposi-
tion des Wädenswilers Silvio Ve-
ronesi ein. Veronesi war ein Le-
ben lang Primarlehrer und nur
Eingeweihtedurftenihminselte-
nen Fällen zuhören, wenn er bei
sich zu Hause Debussy auf dem
Klavier spielte. Jetzt ist er erst-
mals mit einer Komposition, die

er «Couleurs» nennt, an die Öf-
fentlichkeit getreten. Die Harfe
hat mit ihrem sirrenden Klang
eine wichtige Rolle, doch be-
schäftigt dieseMusik den ganzen
symphonischen Klangkörper
und entlockt ihm ein vielfarbiges
Musizieren. Kaleidoskopartig er-
scheinen Motive und verschwin-
den wieder. Mal scheint man ein
Motiv zu erkennen, und schon ist
es wieder vorbei.
Malerisch setzt Veronesi die

Klänge und lässt beim Zuhörer
Bilder entstehen. Hier scheinen
Lerchen über einer melancho-
lisch klagendenWeite singend in
einenHimmel zu steigen, da legt
sich ein Nebelschleier über
einen imWind wiegendenWald.
Kaum vorstellbar, dass dies ein
Einzelwerk sein soll, so vielfältig
und ausgereift kommt es daher.
Und schade wäre es auch, wenn
ihm nicht weitere folgen wür-
den.

Das Solistenquartett führte zu-
rück zu Rossinis majestätischem
Credo, welches ein überraschen-
des Crucifixus vorbereitete. Das
Neue Glarner Musikkollegium
zeigte sich unter seinemDirigen-
ten Felix Schudel dabei von sei-
ner besten Seite. Keine häm-
mernden Pauken oder dramati-
schen Trompeten, wie man das
von anderen Kompositionen her
kennt.
Rossini lässt das Horn mit

Tönen eröffnen, die an einen
Trauermarsch gemahnen – und
dann folgt die Orgel. Aber nicht
mit Brausen, sondern fein, ja
zart folgt ein Klang auf den
nächsten, lässt Raum zumNach-
denken. Der Organist Wolfgang
Sieber zeigte mit einer gelunge-
nen Registerwahl die lyrische
Seite seines Instruments – wie
auch diejenige des Altmeisters
Rossini.

Tobias Humm

WÄDENSWIL DerKirchen-undOratorienchorWädenswil
begeistertemitRossinisgrosserMesse–der«PetiteMesse
solennelle»–undüberraschtemiteinerbemerkenswerten
UraufführungdesWädenswilersSilvioVeronesi.

Altmeister undUraufführung:Rossinis «PetiteMesse solennelle» und Erstlingswerk vomWädenswiler Komponist Silvio Veronesi in der KircheWädenswil. Tobias Humm

LANGNAU

Weihnachtsmarkt
inderSchwerzi
DerSchwerzisaalverwandelt
sichamFreitag,25.November,
einmalmehr ineinenWeih-
nachtsmarkt.NebendemStand
mitWeihnachtsgesteckendesge-
meinnützigenFrauenvereins ist
auchderkatholischeFrauenver-
einmit«süssen»Eigenkreatio-
nenvertreten.Zudembieten
rund20Aussteller ihrekunst-
handwerklichenProduktezum
Verkaufan.DiesesJahrwirdder
FrauenvereindenGewinn,der
zumGrossteildurchdieStandge-
bühreneingenommenwird,den
Erdbeben-undTaifun-Opfern in
Haiti (Heks)sowiedemEntlas-
tungsdienstKantonZürich für
AngehörigebehinderterMen-
schenzukommenlassen. e

Freitag,25.November,13bis18Uhr,
Schwerzisaal, InderSchwerzi4,
Langnau.

Anlässe

HORGEN

Kadettenfeiern im
Schinzenhofsaal
DasdiesjährigeKadette-Fäscht
findetamSamstag,26.Novem-
ber, imSchinzenhofsaal inHor-
genstatt.DasMottoderFeier
lautet«EinhalbesJahrtausend».
NebenKonzertenwerdenVer-
pflegungsmöglichkeitenundeine
Tombolageboten.DerEintritt ist
frei. e

Samstag,26.November,Türöffnung
19.15Uhr,Konzertbeginn20Uhr,
Schinzenhofsaal,AlteLandstrasse
24,Horgen.

OBERRIEDEN

Jazzmusiktrifft
aufLatin-Elemente
DieSängerinDenizSimongibt
zusammenmit ihrerBandam
kommendenSamstag,dem26.
November,einKonzert imRes-
taurantFroheAussicht inOber-
rieden. IhreSpezialität istdie
VermischungvonJazz-undLa-
tin-Elementen,welchesich in
ihrenEigenkompositionenund
Improvisationenwiderspiegeln.
ZurkulinarischenEinstimmung
bietet sichdasEssenab18.30Uhr
an. e

Samstag,26.November,20Uhr,Res­
taurantFroheAussicht, InderWeid
8,Oberrieden.Essenab18.30Uhr.
Preis fürKonzert inklusiveNachtes­
sen:85Franken.Reservationunter:
0447210020oderwww.frohe­
aussicht­oberrieden.ch.
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